
legen neue
den. Auch fi,
gebrauchte«,
firmen,Deutsch
olrr, Italien!
»er Fabrila
rufen.

Hvhnlosex
ohrrer,
lkamacher aus
(Tirol),
Bergstraße 27.
rd Unterricht

Meisterspieler

SezugsprM-

vierteljährlich in Neue«.
F 3.30. Durch die

M im Grts - und Vbe ».
Ms -Verkehr ^ 3L0,
^ sonstigen inländischen
perkehr̂ 3.40 und 30^

Postbestellgeld.

Lestellungennehmen alle
posmekten, in Neuenbürg
herbem die Austräger

jederzeit entgegen.

Girokonto Nr. 24 bei
kr Vberamts -Sparkaffe

Neuenbürg.

r Lnztäler.
Anzeiger kür Sas Lnztal unS Umgebung.

Amtsblatt kür Sen Oberamtsbezirk Neuenbürg.
Erscheint täglich mit Ausnahme Ser Sonn - unS Seiertage . -

Druck und Verlag der L . Meeh 'schen Buchdruckerei (Inhaber D. Strom ). Für die Schriftleitung verantwortlich D. Strom  in Neuenbürg.

AuzeigeapeMn
»ie einspaltige PeStzeS»
oder deren Raum 20 A
außerhalb des Bezirk»
2ö bei Auskunftserrei-
kung durck die Geschäfts-

stelle 30 <9 ertra.
Reklame -AeHe  AO
Bei größeren Aunräge!
entsxrech . Raban . der in
Falle des lNahnverfam

hinfällig wird.

Schluß der Anzeigen-
Annahme 8 Uhr vorm.

Fernsprecher Nr . 4.
Für telef . Aufträge wird
keinerlei Gewähr « b̂ r.

nommen.

-Brötzingen.ute,
schwererSchlag,

aschinenfabrii
arlWetzel.
e l t a l.
schöner

S.80  Mk.
iehlt
lenau (Badens.

> können Sie
>en Apfelmost,
billigen und

lauSrrunk —
nur 14 —1«
us
wald's
stavsatz
rvenglas"
reiten.
n für Sl>, 100
Getränk mit
ützstoffzusatz
häülich . Man
lsdrücklich.

LL 6ümp.,
ll tl 8.

n zur Frau!
licher Ratgeber

und Säuglinge
Schatzkästlem für
atgeber in allen
nden und kraulen
2. Schenks Koch-

Neuer Brief-
n für alle m°g-
fg. franko durch
chhdlg.. Statt«
r . 45.

Karte«
und billig
Suchdruckerei.

dienAe
rnbürg
, den 31. August,
(Luk . 14, 2L ff.;

ltadtvikar Stotz.
2V,U . : Pfarrer
Zrer Kämmerer,
asch'
!an Uhl. (Opfer
)
8 U. Bibelstunde.

lotlesdiellß
nbüvg.
!0. August , von
eudS Beicht-

n 31. August,
ttesdienstes ^ >3

»tagS-Gotte«»
leichtgele - eu-

201 Reuend «rg, Samstag den 3V. August 1919 77. Jahrgang.
Hebt unsere Gefangenen heraus!
- Von Friedrich Heinzelmann,  Neuenbürg . ^

Nicht weit und nicht laut genug kann man diesen Schrei der
Verzweiflung über das Unglück unserer noch in so harter Ge¬
fangenschaft schmachtenden Brüder in die Welt yinausrufen , dem
aeutralen Ausland und unseren Feinden entgegenhalten , daß dies
m den ganz gewiß sehr harten und kaum erfüllbaren Friedens-
dedingungen doch noch das Ungerechteste von allem Ungerechten
ist, daß sie unsere armen deutschen Brüder zu Unrecht noch ge¬
langen zurückhalten und zu Sklavendiensten heranziehen . Wie¬
viele sind«hier dabei , die schon jahrelang in solch irauriger Ge¬
fangenschaft schmachten und wieviele mögen schon seit dieser Zeit
keine Nachricht von zu Hause erhalten haben, gut kann ich es mir
vergegenwärtigen und auch Euch, lieben Lesern , wird es klar sein,
„ie es wohl unfern armen Brüdern zumute ist. Und was mögen
H dieselben von ihrer deutschen Heimat alles für Vorstellungen
machen, Revolution in Deutschland, Strahenkiimpfe usw., und
was mögen unsere sensationslustigen Feinde sonst noch alles dazu
lügen und die ganze Sache mit Wissen viel schlimmer machen,
als es in Wirklichkeit ist, um es ja unfern Brüdern recht gruselig
M ihrer jo lieben Heimat zu machen. Ach, wie werden alle diese
seelisch leiden und dann noch die Mißhandlung und Verspottung
dazu, die sich an manchen Orten jeden Tag wiederholen und dazu
nach die Kost, Fleisch von krepierten Pferden usw. Wie mancher
wird sich wohl schon eine katastrophale Umänderung , ganz gleich
welcher Art, herbeigewünscht haben , damit doch wenigstens einmal
Schluß ist mit all diesem Elend . Bedenket, Jahre Krieg und
dann noch Gefangenschaft und wie lange noch! Viele Versamm¬
lungen wurden schon im ganzen Reiche abgehalten , um Protest
gegen diese menschenunwürdige Ungerechtigkeit einzulegen und wie
eich diese alle behandelt wurden , beweist der Umstand , daß da¬
bei verschiedene Angehörige von Gefangenen in Weinkrämpfe und
Wutanste verfallen sind, und das läßt sich auch denken, rw:nn

> man jeden Tag wartet und wartet . Die Bahnhöfe sind schon
langst zum Empfang dekoriert und bereits ist diese Dekorat 'vn

I wieder verwelkt und immer noch kommen sie nicht. Mancher
Braut ihr Bräutigam , mancher Frau ihr Mann und manchen sie¬
den Kinöerlein ihr Vater und Ernährer , manchen Eltern ihr viel¬
leicht noch einziger von vielen überlebender Sohn und so noch
viele, kehrt immer noch nicht zurück. Jeden Tag berichtet die
Zeitung neue Scheußlichkeiten, die an Gefangenen in Frankreich,
Serbien, Rumänien usw. verübt worden sind. Das alles müssen
die Daheimgebliebenen um ihre Lieben in Gefangenschaft tragen
md kommt auch mal ein Brief von dem betr. Angehörigen und
lautet im großen und ganzen günstig, so glaubt man es nicht,
weil sich jeder sagt, die armen Kerle dürfen die Wahrheit ja doch
nicht schreiben und dem wird auch so sein; denn wir selbst haben
ja nicht einmal die Wahrheit heimberichten dürfen , was können
wir mehr von unfern Feinden erwarten und dann ist es auch nicht
jedem gegeben, so zu schreiben, wie er fühlt und denkt und «us
Rücksicht auf seine Angehörigen niemals etwas Schlechtes berich¬
tet, das würde nur noch mehr Schmerz verursachen und seine
Lage wäre damit noch nicht gebessert. Mit weichem Schauvern
liest man in der Geschichte über die alten Germanen , wie öte-
selben ihre römischen Gefangenen , im Aberglauben ihrem Heid-

ver Lsg tier Abrechnung.
Roman von A. v. Trystedt.

(Nachdruck verboten .)

Aber Hübners Bemühen , z« schlichten und die alten
Kaschichien dcizulegen , war ganz vergeblich.

her - Vollmer war außer sich. Er stand auf und nahm
seinen Hut . .Du scheinst mit Botho im Bunde zu sein,
siütle ich davon eine Ahnung gehabt , so wäre ich natürlich
nichl zu dir gekommen . Entschuldige die Störung l"

„Aber sc sei doch vernünftig , mein bester Wolfgang,
wir wallen uns doch nicht aüch noch entfremden !"

.Wir verstehen uns nicht, Hübner ! Da ist es am
befien, ich gebe . Sei versichert , daß ich mir von meinem
Recht mch» ein Iota .nehmen lasse ! Ich bin es meinem
Sohne schuldig , diese . Angelegenheit klarzustellen , und
»er das nicht für richtig findet , ist gegen mich ! Ich schreibe
ooch in dieser Stunde an einen bekannten Rechtsanwalts
«er das Weitere veranlassen wird ."

Ebe Herr von Hübner antworten konnte , wurde nach
«sitzen, Auklopfea die Tür geöffnet , und Edith erschien
Nus der Schwelle.

Ihr fröhliches Fklndergesicht sah heute gleichfalls ernst
« »d bedrückt aus . Die Schelmengrübchen waren nahezu
verschwanden, «ad den braunen Augen sah man an,
daß sie geweivt hatten.

Der Forstmeister ging ihr entgegen und begrüßte sie
»lteftich. Dann »rächte er eine vorstellende Bewegung.

„Das ist Herrn Vollmers Vater , gnädige Baronesse ",
"»d sich mit bedeutsamem Blick an seinen alten Freund
»endend, „die einzige Tochter des Baron Hochfeld ."

Ein heftiges , tief verletzendes Wort schwebte Herrn
Vollmer auf der Zunge , doch Eidths blumenzarte Schönheit,
der kmirlich Ästch ihrer braunen Augen entwaffneten
m edvas seinen Zorn . Nein , dem lieben , unschuldigen
Madch»« wollte er nicht wehe tun . Er neigte steif den
Kopf mrd ging.

Keum war « hinaus , sio zog Herr von Hübner
»»«b neb «» Kch «vjs ' Sofa . „Edith , Sie schickt der Him»

mschen Kriegsgott zu Gefallen , von ihren Priestsrinnen abschlach¬
ten ließen und heute ist noch dasselbe System , bloß etwas mo¬
derner , dafür aber auch etwas langwieriger , die alten Germanen,
die von aller Welt Barbaren genannt werden , waren aber lange
nicht so barbarisch als die Menschheit von heute, des modernen
zwanzigsten Jahrhunderts . Heute noch, es ist kaum zu fassen,
macht man Gefangene und läßt sie durch alle möglichen Erniedri¬
gungen seelisch langsam zu Tode quälen , ist das nicht auch Bar¬
barentum . Aber diese Barbaren finde ich nicht bloß auf unserer
Feinde Seite , sondern wir haben in dem Kriege auch die gleichen
unverzeihlichen Fehler begangen . Denken Sie an die Russen und
Rumänen , welche lange zu Unrecht gefangen gehalten wurden
und nur das leidige Muß , das uns auferlegt wurde , befreite diese
aus ihrer Gefangenschaft, wäre das anders gekommen, würden
jedenfalls noch viele unserer Jndustrieplätze und Großbauernhöfe
mit Gefangenen , zum Frondienste abgerichtet, wimmeln . Welche
Wohltat brächte es der Menschheit, wenn alle Völker sich auf¬
raffen und alle diese Interessengruppen in Gestalt von Junkern
und deren geldsackverwandten Klassengenossen vom Erdboden
wegfegen würden , ganz besonders in dem uns nachbarlichen, vom
Siegestaumel trunkenen und unserem früheren deutschen Militär¬
staat an Korruption heute weit überlegenen Frankreich . Dann erst
würde sich das schöne biblische Wort erfüllen : „Friede auf Erden
und den Menschen ein Wohlgefallen !"«̂ Für uns aber kann vor¬
läufig nach Menschenrecht niemals der laute Wunsch verhallen:

„Gebt unsere Gefangenen heraus !"

Vermischtes.
Zuviel Geld gibt es in Rheinhessen, sodaß die Mehrzahl der

ländlichen Spar - und Darlehenskassen der Provinz Rheinhessen
beschloß, die Einlagen und laufenden Geldgeschäfte von Nichtmit-
gliedern bis zum Betrag von zweitausend Mark nur noch mit
zwei Prozent zu verzinsen. Die ländlichen Kaffen mußten des¬
halb zu dieser Maßnahme schreiten, weil auf dem Land die Nach¬
frage nach Darlehen nur gering ist und weil die Kassen daher
große Summen im Bankverkehr unterbringen müssen. Die Land¬
wirte waren während des Kriuges fast ausnahmslos in der Lage,
ihre Hypotheken abzutragen und ihren Besitz schuldenfrei zu ma¬
chen. Viele Kaffen nehmen auch keine neuen Einlagen von Nicht-
mitgliedern mehr an, weil sie nicht wissen, wo sie das Geld unter¬
bringen sollen.

„760 Mark für einen Kubikmeter Erde !" Die Wochenschrift
für deutsche Bahnmeister sagt: Welche Kosten durch den Rückgang
der Arbeitsleistung verursacht werden , geht aus .folgenden Mit¬
teilungen über das Ergebnis der Notstandsarbeiten im Grune-
wald hervor . Dort beschäftigt zurzeit der Verband Groß -Berlin
insgesamt rund 1600 Arbeiter mit Wege - und Erdarbeitern Die
Arbeitsleistungen sind auf ein Mindestmaß gesunken, das kaum
noch unterboten werden kann. Ein Kubikmeter Boden für die
Herstellung eines Sportplatzes am Bahnhof Grunewald , wo
100 Arbeiter beschäftigt sind, die im Laufe des Tages wenige
Kubikmeter Erde bewegen, kostet 760 Mark gegen 1—2 Mark
^im Frieden . Die Kosten für die Herstellung eines rohen Grabens
von 60 Meter Länge und einem halben Meter Tiefe , der im
Frieden höchstens 60— 80 Mark gekostet hätte , betragen heute
1050 Mark.

Elsaß -Lothringisches. Es wird uns geschrieben: Der Galgen¬
humor hat namentlich im alemamschen Elsaß seinen Einzug An¬
halten . Die Enttäuschungen sind zu groß ! Die Tracht h«
elsässischen Bäuerinnen ist zur elsässischen Nationaltracht erklSrl
worden und wird von Städterinnen , aufgeputzt mit dem unechte»
Flitter , der schon bei den Novemberempfängen so abgeschmackt aus»
fiel, getragen , zum Teil von solchen, die der biederen Bauer»
tracht gar wenig Ehre machen. Die Zeitungen spotten über diese
Operettenkostüme. Es klingt aber auch der Schmerz über d»
Entwürdigung der schönen alten Tracht hindurch. Mit Spo»
wird der Nachfolger des Herrn Coulet begrüßt , ein Herr So¬
undso aus Tunis , der das Zerstörungswerk Coulets an Universi¬
tät und Schulen so lange weiter treiben wird , bis er durch jemand
aus — Madagaskar abgelöst wird . Der Feste wird man übev-
drüssig. Man hätte gern mehr Reinlichkeit, namentlich seil« »
der recht ungenierten Soldaten . Der neueste Sport derselben ist —
so schreibt eme Straßburger Zeitung , — das Münster von obe»
herab als Bedürfnisanstalt zu benützen. Man sehnt sich im Elsaß
jetzt nach mehr Inschriften : „Es ist verboten ", die man stütz« ,
im Gegensatz zum „freiheitlichen" Frankreich , als deutsche Posizeff-
tyrannei angriff.

Aber auch die Bitterkeit wird allgemeiner . Die Unterdrkckw»
der Muttersprache in den Schulen wirkt bereits verheerend . Staa
etwa 150 Bewerbern zur Ausnahme in die Präparandenanstav
haben sich diesmal nur gerade ein Dutzend gemeldet. Empörung
herrscht darüber , daß namentlich die Soldaten z. B ., wenn sie
Elsässerdeutsch reden hören, grob werden . Der Endreim ist danup
„Wenn es Ihnen nicht bei uns gefällt, gehen Sie zu den Boches!"
Die „Straßburger Neue Zeitung ", von jeher franzosenköpfig, gv-
steht, daß das anfangs im Taumel begrüßte französische MMS»
„von der Mehrzahl der Bevölkerung als ein Fremdkörper a»
Pfunden" wird . Das Theater hat längst der Wirklichkeit Platz
gemacht.

Mein Schwarzwald.
Nun Hab ich einen großen Garten,

der immer grünt jahraus jahrein,
brauch nicht zu pflanzen und HU warten
und ernte dennoch reichlich ein.

Die Beeren in der Lichtung locken,
das „Stechlaub " glänzt , die Heide blüht,
der Fingerhut mit seinen Glocken,
der rote Traubenholder glüht.

Des Farnkrauts feine Wedel stehen
wie Kinder lieb im Ringelreihn,
und buntgesarbte Pilze sehen
im Moos wie Ostereier drein.

Welch reine Luft ist mir beschieden,
welch klarer Quell vom Felsenschoß!
Und ringsum Stille , tiefen Frieden:
so ruh ich sinnend oft im Moos.

Durch das Gezweige grüßt die Bläue,
heb ich das Auge himmelwärts!
So bringt mir jeder Tag aufs neue
Erquickung für Gemüt und Herz.

Liebenzell—Heilbronn . A. Bros » .

mel zu mir , hören Sie mich an ! Ihrem Vater droht eine
große Gefahr , die nur « ie allein abwenden können.
Dieser Herr Vollmer , sonst ein grundgütiger Mensch , ist
furchtbar aufgebracht gegen Ihren Vater . Es handelt sich
da um eine alte , halb vergessene Geschichte, die aber , ans
Tageslicht gezogen , den Herrn Baron nicht nur stark
kompromittieren , sondern ihn ins Unglück stürzen müßte ."

„Sprechen Sie von Papa ?" fragte Edith erschreckt,
„kennt er denn Herrn Vollmer ?"

„Ja . Und zwischen den beiden besteht eine alte Fehde;
um was es sich handelt , ist ja nebensächlich . Nur so viel,
daß Herr Vollmer entschlossen ist, die Angelegenheit ge¬
richtlich klarstellen zu lassen.

Edith richtete sich höher auf . „Mag er doch! Mein
Papa hat nichts zu fürchten !"

Doch, mein Liebling , doch ! Ihr verehrter Vater hat
sich vor nahezu dreißig Jahren eine Iugendtorheit zu¬
schulden kommen lassen, dafür soll ersetzt , nachJahrzehnten,
zurRechenschaft gezogen werden . Die Geschichte würde un¬
liebsames Amsehen erregen . Vollmer muß dahin be¬
einflußt weroen , daß er nichts gegen den Herrn Baron
unternimmt ."

„Aber was kann ich dabei tun ? Sie haben doch ge¬
sehen , wie fremd und unnahbar der alte Herr für mich
war ."

„Wenden Sie sich an den jungen Vollmer ! Bitten Sie
ihn so lange , bis er verspricht , alles aufzubieten , um den
Groll seines Vaters zu beschwichtigen und zn bewirken , daß
derselbe nichts gegen den Baron unternimmt ."

„Aber ich weiß wirklich nicht, " wandte Edith erglühend
ein und spielte verlegen mit einer Seidenschleife ihres
Stickereikleides ; „was Sie von mir erwarren , ist sehr pein-

! lich für mich. Wie dürfte ich Herrn Vollmer mit einem
solchen Ansinnen kommen ?"

„Kind , verlieren Sie nicht unnötig Zeit , jede Minute
ist kostbar ! Und die rechten Worte werden Sie schon fin¬
den , es handelt sich um die Ehre Ihres Vaters ! Ich glaube
nicht, daß er einen Anschlag auf dieselbe überleben wür¬
de. A» der « ffeih» vergißt er es Ihnen sicher niemals.

wenn sie rasch und klug handeln und die Gefahr 00«
ihm abwenden ."

Edith zögerte noch, da sagte der Forstmeister flüsternd :
„An jedein Spätnachmittag steht der junge Vollmer lange
Zeit unter der alten Buche dem Schlosse gegenüber und
schaut sehnsüchtig nach den Bogenfenstern hinüber . Sie
werden ihn auch jetzt dort finden ; nun gehen Sie aber auch,
Edithchen , damit Sie nicht zu spät kommen !"

Er schob das junge Mädchen mit sanfter Gewalt z«
Tür hinaus . Nur widerstrebend ging sie den bezeichnete»
Weg , die Füße versagten ihr fast den Dienst.

Aber als sie sich dann das aufgeregte Wesen des
Forstmeisters vergegenwärticfte , überlief es sie doch .siedend
heiß , und sie begann unwillkürlich rascher auszuschreiten.

Noch wußte sie nicht, was sie Vollmer sagen sollte,
aber versuchen wollte sie. im Sinne des Forstmeisters zn
handeln.

Sie brauchte gar nicht erst bis zur Buche zu gehe » ,
auf dem schattigen Waldwege kam ihr Magnus entgegen.

Mit höflichem Gruß wollte er an ihr oorübergchen,
da stand Edith still, vor Verlegenheit errötend.

Sogleich verlangsamte auch Magnus sein« Schrktt»
und kain, sich nochmals verneigend , näher .:

Edith gab ihm die Hand . „Herr Vollmer , würden Sie
mir eine Bitte erfüllen ?" fragte sie mit gesenkten Wimpern.

Daher konnte sie nicht gewahren , mit welcher heiße»
Zärtlichkeit Magnus sie betrachtete . „Eine Bitte , Baronesse?
Wenn es in meine «- Macht liegt , ist sie erfüllt ."

Sie gingen mm nebeneinander ; Edith war sehr be¬
fangen , Magnus glücklich über ihre Nähe . Die kleine Wa ^ -
schänke kam in Sicht . Da sahen sie sich an in ei» »» 0
demselben Gedanken:

„Wie schön war der Tag , wo wir harmlos nnd MH-
lich verkehrten , uns in den Dienst der Wohltätigkeit stellten t*

Heute vermieden sie es , an dem kleinen Haus «, »
welchem der Frieden unter dem niedrigen Dach« » otznw,
vorbeizugehen.

Fortsetzung folgt-



Einzug von Forderungen jeder Art
durch

Inkassogeschäft Wolfinger in Neuenbürg.

*H**************************

* Schömberg . ^r
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^ Liebenzellerstr . 167. ^
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Musikinstrumente»
Lauteu , Mandolinen . Gitarren » Violinen » Cellos
«Lw .» schön gebaut mit gutem , edlen Ton (Handarbeit ),

hat billig zu verkaufen

R . BÄeLvLALGr , 29.
j? L « rsilLvL UL.

«ei » Lade » ! Billige Preise!

Kurse« in jeder Holzart waggonweise und erbitte « An¬
gebote franko Abgangsstation

Metall- L DrahtwerkeG. m. b. H.
Zuffenhausen -Stuttgart.

Mrennkoh
jeder Art , besonders buchene und taunene Scheiter,
Noller und Stockholz kauft und erbittet Angebote.

Franz Bauerte, Kahleagroßyaadlnag,
Stuttgart , Telefon 9008 u. 9009.

» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » « » » » « » » » » » » »

KmstWerei. chm. Waschanstalt
Karl Timeus»

Pforzheim » Deimlings«,10.
Tadellose Arbeit. — Mäßige Preise.

XinSerwagen :: Sportwagen
)XmSermöLel :: Leiterwagen

sowie einzelne Räder in nur bester Ausführung

Lederwaren , Koffer und Reisearlikel
empfiehlt

Wilhelm Braß, Pforzheim,
Ecke Zci -renner - u . Baumktr . 17.

^Vussop-
IdurlsinsQ

für

Me Gefälle und Waffermengen
bei größtem Nutzeffekt

bauen seit über 50 Jahren

Gebr . Liuck , Oberkirch i . B.
Tnrbinenfabrik.

Kataloge
und Besuche kostenlos.

Wem»
kaust jedes Quantum

Fruchtsaft- u. Marmeladen-Fabrik
mit Dampfbetrieb.

Sulzbach a. d. Mark.

Klappsportwagen.
Leiterwagen»

Kinderstühle » Korbmöbel,
Korbwaren

in reicher Auswahl empfiehlt billigst

6dr, SkillllikIrM. kkorrllkiill,
nur - Waissntiausplatr : 3.

»»

einzeln , 8vivie § anre

Lillriodtllvgö»
liekern ZeZeu bar unck auf

IsIlssIrlrrsL

ll.kbillWmb 8
VLorsrlrvilwL

Oj1l8l6IN6I '8tr » 88V 6
am 8eclgn8platr.

Beste Bezugsquelle für

Mnsik-Fnstrillllente.
Saite«, Bestandteile

jeder Art.
Anerkannt beste Qualitäten.

Ankauf alter und zerbrochener
Grammophon -Platten zu höch¬

sten Preisen.
Reparatur -Werkstatte.

Größtes und ältestes Spezial-
Geschäft am Platze.

Mufikhaus
Grietzurayer»

Pforzheim , Westliche 9.

murre

aller .̂ rt, Lsrsllliert reül
jn Zeutetcden sdxepackt uuck
Lorsourkür WjeäerverkLukor

uuä Oro85jstea

M . Lickrei . Nürnberg
xsxriimlet 18SL

l-ernruk 2206, LrnrmevxLLLe7rclexriumii-Adresse: kmsk

Rostansatr mit
Süßstoff.

Erste deutsche Marke zur Her¬
stellung eines vorrüxliobeu kinnls-
u. Uaaslruukss wie Lpkelvein

offeriert und liefert sosott
Nr . 7 für 150 Liter Mk. 20.—
Nr . 8 „ 100 „ „ 14 —
Nr . S „ 50 „ „ 7.—
Uoslsnsatr vliue 88 88t«kt:
Nr . 4 für 150 Liter Mk . 19 .—
Nr . 5 „ l00 „ 12.50
Nr . 6 „ 50 „ „ 6.-

mit Heidelbeerzusatz und mit Süß¬
stoff für tvv Lir . M . 17.— liefert
solange Vorrat , u Nachnahme nur
an Selbstverbraucher.

o . k' r . Löbsl «,
LuuxsosrAku ». Nvükusee.

Hautjucken,
Krätze , offene Beine beseitigt
schnellu . sicher mein Spezialprä
parat . Schachtel geg. Nchn . Mk.
5,50 . Labarator . Löwen¬
hof B . IS , Dortmund.

Fritz Hoffman «, Schwei« »»«-,
Fellbach bei Stuttgart , Telefon 141

hält fortwährend größeren Bestand in nur erstklassigen , an
Rauhfutter gewöhnten

Ferkeln
_ _ und versendet solche mit -. Gar . für leb . Ank.

zu den billigsten Tagespreisen.

l.vi 'snr l.urjnAlien5teig
5peLisIk3us füp ^ sgclger 'stLcksftSl '».

Ooppslfliolso - Liädisflinteci.
Pwsub -uoci Sobsivecidüobssn
kievc -lver - o . 51ei >r>lscispis1 :c>Ier >.

Iriftgswslios u. Tirrirrieostorreri.

. —, kucksäcNe .lsoiiecfisscken .Isgästocke .ösmssebeci.
- » . > Isgögissei -. tVi!c»o<:8ek>. tlickfsnger . relcidsstscke . ,
!?<li!i!e nrsair!  Xocvsppsi -sts .5eoe--reuge U.LV- -- mskl ae pi -eise:

Geschlechts -Kranke!
Rasche Hilfe — Doppelte Hilfe!

Harnröhrenleiden , frischer und veralt . Ausfluß , Heilung in kürzester
Frist , Syphilis , ohne Berufsiiörung , ohne Einspritzung und andere
Gifte , Mannesschwächs , sofortige Hilie . Ueber jedes der 3 Leiden
ist eine ausiüh ' liche Broschüre erschienen mit zahlr . tirztl . Gutachten
und Hunderien freiwilligen Dankschreiben Geheilter . Zusendung kostenlos
geg»n 25 Psg . in Marken für Porto in verschloss. Doppelbrief ohne
Aufdruck durch Spezialarzt Nr . msck Dammaan , Berlin 758 , Pots-
damerstr . 1238 Sprechstunden : 9 —10, 3 —4 Uhr auß . Sonnab . und
Sonntags . Genaue Angabe des Leidens erforderlich , damit die richtige
Broschüre gesandt werden kann.

>- - .

ist Ihnen gesichert trotz der
Geträuke -R - t

wenn Sie zur Bereitung von
Haustrunk
Dr . Schweitzers

Kuustmostsnbstanz

Imfin"
verwenden . Dieses altbe¬
währte Extrakt einfach mit
Zucker im Mostfaß angesetzt,
vergärt rasch zu einem al¬
koholhaltigen Getränk , das
wie gut . Obstmost schmeckt
und an 8üte « . Bekömm¬
lichkeit unübertroffen ist.
150 L. 100 L. 75 L. SOL.

- "7.5010.— 7.50 6.20 5.—
Wer keinen Zucker zur Ver¬

fügung hat , nehme

„Tamavmo"
mit künstlichem Süßstoff
zur Herstellung eines alko¬
holfreien obstmostähnlichen

Getränkes.
150 L. I00L . 75 L. SOL.
12. — 9.— 7.50 5.80

in Kolonialwaren - und
Konsum Geschäften.
Nährmittelwerk

Dr . Schweitzer , Eßlingen.

Frauen

Wlckks
Nt» .

! >rNli-» VAe»ui»H

verwenden bei
Beschwerden und
Störungen nur
Böllers Hropseu
Flasche 10 Mark
viskreter Postver¬

sand.

Nik . Rauh
Sanitätsgeschäft

„Mkäioo"
Nürnberg.

Karolinenstr . 47.

Vettnasse«
Befreiung garantiert sofort . Altei
und Geschlecht angeben . Auskunfi
umsonst.

Versandhaus Bavaria,
München 143 , Agnesstraße 8.

Neuenbürg.
5 —6 tüchtige

Maurer
und

6 Taglöhuer
können bei guter Bezahlung
sofort eintreten bei

Georg Haizman « ,
Maurermeister.

Alle MW-
Zastnimeate

für Haus « nd
Orchester von
den einfachsten

Schüler - bis zu den feinsten
Künstler -Instrumenten , alles
Zubehör , Saiten « sw. emp¬
fiehlt in reichster Auswahl

Musik -Haus Eurth,
Großhandel und Einzelverkaus
Pforzheim , Leopoldstr . 17
(Arkaden Kiedaisch — Roßbrücke ).

Knkauf abgespielter Gram-
mophon -Platteü u. Bruch z.
festgesetzten Höchstpreise . Alle
Reparaturen u . Stimmen.

Militärstoffe
Uniformen , Decken, Herren-
u. Damenkleider , Leinen - u.
Nesselstoffe färbt schönu. wasch¬
echt in allen Farben

K . Reißer » Pforzheim,
Ebersteinstr . 1, am Bahnhof.

Tel . 1866,
Auswärtssendungen werden

prompt erledigt.

Wer zu nutzbringendem Zweck
Geld itw Krew

benötigt , wende sich unt . Dar¬
legung sein . Verhält « , an die
ABDA , Allgemeine Beleih-
und Privat -Darlehen -Anstalt,
Lahr i/Baden , Jammstr . —
Viele beglaub . Dankschreiben
o. Personen jeden Standes be¬
weisen die rasche, verschwiegene,
angenehme u. vorschußfreie
Geschäftsabwickelung . Zuschrift
unt . d. gekürzt . Briefaufschrift:

AVDA , Lahr in Baden.

Wer Nicht inserikki
I L kommt bei der s,
, „ Kundschaft
» »

m
» »
» « Brrg -ffmhiitl » »« >

Neuenbürl
Ein gut möbliertes

Zimmer
hat zu vermieten.

Zu erfragen in der Enr>
tälergeschäftsstelle.

V-stellui

KoDeä!
««ßerdci

Neuenb ürg.
Zur Mithilfe im Haushalt

suche ich ein jüngeres

>cil
Frau Clara Schneps.

Kunstmühle.

Ein junges

für besseren, kinderlosen Haus¬
halt auf sofort gesucht.

Frau 3 . Schwerfenz,
Pforzheim , Leopoldst . 14,1 r,

Tüchtiges , ehrliches

Sc

A-,r,cIjä
itßlü-il
M iwl
,nii5-t-̂

ic-nsti
Serkekr

Pos

welches gut kochen sowie M
vorkommenden Hausarbeite»
verrichten kann , für sofort bei
hohem Lohn gesucht.

Frau Lydia Herzig,
Schwetzingen Kurfürstenstr.I?

Arnbach.
Habe fortwährend ausnahms¬

weis sehr schöne

Sberlönder-
LWrsihMM

zu den billigsten Tagespreise«
abzugeben.

Ernst Vuchter , MetzA

Obernhausen.
Einen halbjährigen reh-

farbigen

Ziegtdbdli
von rassenreiner Abstammunz
hat zu verkaufen

Gottlob Decht.

Schwann.
Eine fast noch neue,

erhaltene
gll!

Schuhmacher
Maschine

hat zu verkaufen
Oskar Pfrommer,

Schuhmacher.

Thamnnühle bei Calmbach,
Setze einen fast noch neue«

21 w langen und ca. 6 /̂r m
breiten

SWM»
mit Falzziegeldach
Verkauf aus

3oh . Georg Keck.

de«

8vk1vellt8itLellck« Nrnok-
düncket ' sinck ebenso lä-

stiZ und Mkäbrlick vle
cler 8ruck selbst!

VerlsnZen 8ie
^ Prospekt

« über äsr
8ecker ^ otwe

V/

nur sus 8e-
cker berZestell-
te vvivsrsLlbrnvb-
kunck von l/nverrsAi.
InbrelsnZ ksltdar . Dsz unck
dsscbt ru trsAen . Alleiniger
bsbriksnt V»r1 vllvekxasst,

Löreaod i . 8.
Dsusencke A.nerkenaun §en!

6itte um ^ nqsbe ci. 2eitunZ.

Befreiung garantiert sofort.
Alter und Geschlecht- angeben.
Auskunft umsonst.

Bersanhhairs Wohlfahrt,
München 308 , Jsabellastr . 18.
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